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Des Jrafen Abert Prafle Heufoe
grauenvolle Mocdgelchidite.

Hirt vie grofie Mordgefdhicht
o idy trenlidh bier Deridyt,
Die fidy sugetragen hat

Sn Parid, der grofen Stadt.

Qebt mit feinem Ehgemalbl

Swangia Sabre finnt einmal,
Hatten fich fo licb unb fein,
Beuaten fichyebn Sinverlein.

Ditfielborf. Monath. 1854,

Lebt pafelbjt ein Graf, o web,
Albert Prafjle Hrujoe,

Mit pem Kinig felbi verwandi
Reichabaron im welfden Lanb.

Ginft gum Giraf vie Girdfin ferad,
91(& fie bet bem jitngften lag:
SUlbert toenbe etasd bram,
Sdiaff ‘ne Gouvernante am.
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Doy va fitbrte vad Malbeur Frdulein Lisbeth, fo benamit,
In vas Haud ved Grafen ber Dad frangdiijde qut verftanit. &

Den Heren Grafen thit fie fabn, Ste hat thm ven Stun verrudy
Lodt mit flifem Blid ibn an. Wno fein treues Dery beftvudi,




Lith dnst von Arnz B C¥ in Dissaldar

Herr. Nun, Kleiner lerntihr auch etwas in der Schule?”

Junge. Nein.”

Herp. Warum denn nicht? =

Junge. . Ja,wir sind unserer zu Viele u.da muss der Herr Lehrer zu viel keilen .”







Setner Frauen ward e qram,
Madsiltdh er ein Mejjer nabm.
Drauf bat er fie umgebradt

3n einer fdibnen Sommernadt.

= i L

Merkt vie Moral von bie Gejdidy,
Teebmt euch feine Gonvernante nidt!
lnp filv ywei Sreuzer babt ihr bier
Die Gejdidt anf Lidvanter.




A5t witnjdien venn Ercelleny aemalt u fein |

Rellner! Glag Wajler! 6 Brob bab i in

— Je mun, fo malen Sie midy lebenslinglich. | ver Tajd! —

_ Doejie und Profa (auf ver Bithne).

Teae i embfinbe, fonigin, vermag i nidf ju fagerr,

S TBL i beifer ficbesgluth mein Hebend Berse Tdlagen! i - L : 2
(leife) ber wenn tad Coquettice nadh ber Offiter-vogenet | bes erfte Gefdift und Maffematte mit Erftaebunt

_Lm[_:- urbtvt, fdilag feh bir Beut Abenb bic Rivpen ein.
':E\'ll”_[ Gin Mort, o Stbnigin, rettet mich vom Derberben!
Jbr fdtweint? © Tebet wobl, e feb fept muf iy fterbent

Safob, wad redienft ve va?’

(Th%

Nch bab gerecimet aus, wie lange e8 ber, pas

unt Rinfen gemadit wirke — epped 5691 Sabr!

e




i
k

—
I ——




Aunffordernng.

Passende Beitrige fir die ,Disseldorfer Monathefte,” artistischen
oder litherarischen Inhalis sind stets willkommen und werden angemessen honorirt.

NB. Zusendungen erbitten wir durch Buchhindler-Gelegenheit!

Anzeige.

Dir
Dufleldorier Mounatherte
erfcheinen wodientlidy

und jede Nummer besteht aus cinem lithographischen Hunstblatt und vier
Seiten humoristisechen Textes mit Illustrationen, zum Preise von
33/, Neugroschen.

Es wird miglichst darauf gesehen werden, dass jedes Heft ein Ganzes
bildet, und kann somit zu jeder Zeit ins Abonnement eingetreten werden,

Alle Buchhaudlungen und Pofdmter
uchmen Befiellungen an.

ARNZ & COMP.

:
:




	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Düsseldorfer Monathefte VII. Band № 17.
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

